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WORINGER

Gehen Sie doch gerade aufs Ganze, kaufen Sie, ev.
mit einigen Freunden, einellO-los-Serie. 1 Sie kostet
nur Fr. 50.-, birgt dagegen mindestens einen der 20965,
ja vielleicht den 1. Treffer von Fr. 100,000.- und 9

übrige Chancen.

Beharrlichkeil' führt
zum Ziel!
Sollten wir uns nicht diesen allzeit geduldigen, beharr-
liehen Angler zum Vorbild nehmen? Immer und immer
wieder setzt er an und hat letzten Endes doch Erfolg.

Also: Wenn Sie bis heute noch nie bei der Seva ge-
wonnen haben, dann sollten Sie Ihr Glück erst recht
aufs neue versuchen. Warum erst recht? Weil selten
die gleichen gewinnen und weil Frau Fortuna erfahrungs-
gemäss gerade für jene, die sich nicht entmutigen
lassen, etwas übrig hat.

Wann brechen Sie zum Fischfang auf? Sofort wäre das
Beste, denn frisch gewagt, ist halb gewonnen.

1 Los Fr. 5.- (eine 10-Los-Serie Fr. 50.-) plus 40 Cts. Porto
auf Postcheck III 10026. - Adr.: Seva-Lotterie, Genfer-
gasse 15, Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungsliste
30 Cts. mehr.) Lose auch in bernischen Banken sowie
Privatbahnstationen erhältlich.

vvokiuse«

Esken Lie clock gsrocis ovks Lonis, kouksn Lie, ev.
mit einigen frsunclsn, sinsIlO-l.os»Lerie. I Lis kostet
nur fr. 50 -, kirgt ciogsgsn mincisstsns einen cler 2096S,
>o vielleickt cisn 1. Irskker von fr. 100,000.- unci

ükrigs Lkancsn.

IUM ^iel!
Zollten wir uns nickt ciiessn ollisit geclulciigen, kekorr-
licken Angler ^um Vorkilcl nekmsn? Immer unci immer
wiscisr sskt sr on unci Kot letzten fnclss clock frkolg.

Z^lso: Wenn Lie kis ksute nock nie kei cier Lsvo gs-
wonnsn koken, clonn sollten Lie Ikr Slück erst reckt
ouks neue versucken. Worum erst reckt? Weil selten
clis glsicksn gewinnen uncl weil frou fortuno srkakrungs-
gemoss gsroris für jene, clis sick nickt entmutigen
lassen, etwas ükrig Kot.

Wann krecken Lis ?um fisckkong auf? Lokort wäre clos

vests, cienn krisck gewogt, ist kolk gewonnen.

1 l.os fr. S- seine 10-l.os-Leris fr. so.-) plus 40 Lts. forto
auf postckeck III I002S. - >Xcir. : Zeva-Kottsris, Lenker-
gösse IS, kern, svsi Vorksstsllung cier Äekungslists
30 Lts. mekr.) kose ovck in ksrniscken Sanken sowie
frivotkaknstationsn srköltlick.
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